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Stunde höchster Gefahr
Am 12. und 13. Juli 1943 wurde in Krasnogorsk bei Moskau das Nationalkomitee »Freies 
Deutschland« (NKFD) gegründet. Auszug aus seinem Manifest

Flugblatt des NKFD für deutsche Soldaten: Die Pfarrer Johannes Schröder und Josef Kayser sowie 
der Philosoph Matthäus Klein 

Die Ereignisse fordern von uns Deutschen eine unverzügliche Entscheidung.
In dieser Stunde höchster Gefahr für Deutschland hat sich das Nationalkomitee »Freies 
Deutschland« gebildet.

Dem Nationalkomitee gehören an: Arbeiter und Schriftsteller, Soldaten und Offiziere, 
Gewerkschaftler und Politiker, Menschen aller politischen und weltanschaulichen Richtungen, die 
noch vor einem Jahre einen solchen Zusammenschluss nicht für möglich gehalten hätten.
Das Nationalkomitee bringt die Gedanken und den Willen von Millionen Deutscher an der Front 
und in der Heimat zum Ausdruck, denen das Schicksal ihres Vaterlandes am Herzen liegt. (…)
Hitler führt Deutschland in den Untergang. (…) Kein äußerer Feind hat uns Deutsche jemals so tief 
ins Unglück gestürzt wie Hitler.

Die Tatsachen beweisen: Der Krieg ist verloren. Deutschland kann ihn nur noch hinschleppen um 
den Preis unermesslicher Opfer und Entbehrungen. Die Weiterführung des aussichtslosen Krieges 
würde das Ende der Nation bedeuten. Aber Deutschland darf nicht sterben! Es geht jetzt um Sein 
oder Nichtsein unseres Vaterlandes. (…)

Das deutsche Volk braucht und will unverzüglich den Frieden.

Aber mit Hitler schließt niemand Frieden. Niemand wird auch nur mit ihm verhandeln. Daher ist 
die Bildung einer wahrhaft deutschen Regierung die dringendste Aufgabe unseres Volkes. Nur sie 
wird das Vertrauen des Volkes und seiner ehemaligen Gegner genießen. Nur sie kann den Frieden 
bringen.
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Eine solche Regierung muss stark sein und über die nötigen Machtmittel verfügen, um die Feinde 
des Volkes, Hitler und seine Gönner und Günstlinge, unschädlich zu machen, mit Terror und 
Korruption rücksichtslos aufzuräumen, eine feste Ordnung zu schaffen und Deutschland nach außen
hin würdig zu vertreten. Sie kann nur aus dem Freiheitskampf aller Volksschichten hervorgehen, 
gestützt auf Kampfgruppen, die sich zum Sturz Hitlers zusammenschließen. Die volks- und 
vaterlandstreuen Kräfte in der Armee müssen dabei eine entscheidende Rolle spielen. 

Eine solche Regierung muss den Krieg sofort abbrechen, die deutschen Truppen an die 
Reichsgrenzen zurückführen und Friedensverhandlungen einleiten, unter Verzicht auf alle eroberten
Gebiete. So wird sie den Frieden erzielen und Deutschland in die Gemeinschaft gleichberechtigter 
Völker zurückführen. Erst sie schafft dem deutschen Volke die Möglichkeit, im Frieden seinen 
nationalen Willen frei zu bekunden und seine Staatsordnung souverän zu gestalten.

Das Ziel heißt: freies Deutschland.

Das bedeutet: eine starke demokratische Staatsmacht, die nichts gemein hat mit der Ohnmacht des 
Weimarer Regimes, eine Demokratie, die jeden Versuch des Wiederauflebens von Verschwörungen 
gegen die Freiheitsrechte des Volkes oder gegen den Frieden Europas rücksichtslos schon im Keim 
erstickt.

Restlose Beseitigung aller auf Völker- und Rassenhass beruhenden Gesetze, aller unser Volk 
entehrenden Einrichtungen des Hitlerregimes, Aufhebung aller gegen die Freiheit und 
Menschenwürde gerichteten Zwangsgesetze der Hitlerzeit.

Wiederherstellung und Erweiterung der politischen Rechte und sozialen Errungenschaften der 
Schaffenden, Freiheit des Wortes, der Presse, der Organisation, des Gewissens und der Religion.
Freiheit der Wirtschaft, des Handels und des Gewerbes, Sicherung des Rechtes auf Arbeit und des 
rechtmäßig erworbenen Eigentums, Rückgabe des durch die nationalsozialistischen Machthaber 
geraubten Hab und Guts an die Eigentümer, Beschlagnahme des Vermögens der Kriegsschuldigen 
und der Kriegsgewinnler, Güteraustausch mit anderen Ländern als gesunde Grundlage eines 
gesicherten nationalen Wohlstands.

Sofortige Befreiung und Entschädigung aller Opfer des Hitlerregimes.

Gerechtes, schonungsloses Gericht über die Kriegsverbrecher, über die Anführer, ihre Hintermänner
und Helfer, die Deutschland ins Verderben, in Schuld und Schande stürzten, Amnestie jedoch für 
alle Hitleranhänger, die sich rechtzeitig durch ihre Taten von Hitler lossagten und der Bewegung für
ein freies Deutschland anschließen. (…)

Deutsche Soldaten und Offiziere an allen Fronten! Ihr habt die Waffen! Bleibt unter den Waffen! 
Bahnt Euch mutig unter verantwortungsbewussten Führern, die eins sind mit Euch im Kampf gegen
Hitler, den Weg zur Heimat, zum Frieden! (…)

Der Kampf für ein freies Deutschland erfordert Mut, Tatkraft und Entschlossenheit. Vor allem Mut. 
Die Zeit drängt. Rasches Handeln tut not. Wer aus Furcht, Kleinmut oder blindem Gehorsam weiter 
mit Hitler geht, handelt feige und hilft Deutschland in die nationale Katastrophe treiben. Wer aber 
das Gebot der Nation höher stellt als den Befehl des»Führers« und Leben und Ehre für sein Volk 
einsetzt, handelt mutig und hilft das Vaterland vor seiner tiefsten Schmach erretten.
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